
s ch u l n n ch r i ch t e n.

Chronik.

^as verflossene Schuljahr begann am 9. April 1866. Krankheiten von Lehrern und Schülern haben

während desselben den regelmäßigen Lauf des Unterrichts nicht selten und nicht unerheblich unterbrochen.

Sehr ernstes und dauerndes Unwohlsein zwang den Herrn Professor Hamann zn einem zweimaligen

Erholungs-Aufenthalt im Harze, während dessen er znm Theil vertreten werden mußte, den Herrn

Weg euer aber zu einer vierwöchentlichen Kur, der er sich in Berlin zu unterziehen genöthigt war.

Seine» Gefammt-Unterricht übernahm der Candidat des höheren Schulamts Herr Lichtenberg, welcher

auch später behufs Absolvirung seines vorschriftsmäßigen Probejahres an der Anstalt verblieb. Herr

Lichtenberg wurde im Jahre 1841 zu Berlin geboren, besuchte daselbst das Werdersche Gymnasium

und die Universität von Ostern 1859 bis Ostern 1863 und bestand seine Prüfung im Mai 1866. Am

2. November vereidigte der Direetor im Auftrage des Patronats den znm dritten ordentliche» Lehrer

ernannten Predigt- und Schulamts - Kandidaten Wagner. Herr Wagner wird uns leider schon

zu Ostern verlassen, um eiuem Rufe an das Louifenstädtiscke Ghmnasinm zu Berlin zu folgen. Wir

verlieren mit ihm einen hochgeachteten und geliebten Collegen, einen treuen, strebsamen, begabten Mit¬

arbeiter, nnd sehen ihn deshalb mit tiefem Bedauern von uns scheiden.

Zu Neujahr wurden der Director, die drei ersten Oberlehrer, die Herren Telle und Moores

durch die Nachricht erfreut, daß die geehrten städtischen Behörden ihre Gehälter erhöht hätten. Wir

sind ihnen dafür zu aufrichtigem Danke verbunden.

Am 31. August 1866 und am 29. März 1867 fanden unter Vorsitz des Herrn Provinzial-Schul¬

raths Gottschick Abiturienten-Prüfungen statt. Die geprüften Schüler erhielten das Zengniß der Reife.

Königsgeburtstag wurde am 22. März in gewohnter Weise und wegen Mangels an Raum nur

im Kreise der Schule gefeiert. Der Herr Oberlehrer Pätsch hielt die Festrede.

Die Übersülluug der unteren Classen, an der die Anstalt seit vielen Jahren zu leideu hatte, ver¬

anlaßt? das Königliche Provinziell - Schul - Collegium, zn Michaelis vorigen Jahres jede Aufnahme in

die drei unteren Classen zu untersagen. Auch zu Ostern dieses Jahres wird aus gleichem Grunde für

Quinta, Quarta und Unter-Tertia keine Aufnahme statt finden können.

Lehrverfaffnng.

Ordinarius - Professor Hamann.

I Sprachen.

I. Deutsch, Vorträge über elassische Werfe unserer Literatur; alle 4 Wochen ein Aufsatz mit theoretischer

Anleitung; Literaturgeschichte mit Proben; w. 3 St. Professor Hamann. — 2. Latein. L»to msjor. Lsllust.

bell. ^IoA, Vii'ßil. I!l>. X., XI.; w. 3 St. Oberlehrer Knochenhauer. — 3. Französisch. Leetüre nach

Leber, Handbuch Thl, 2, I St.; Svrcchübungen dnrch Relationen und Vorträge; Übersicht der französischen



2!

Litteraturgeschichtcmit Proben, 2 St.; Ertcmporalien, 1 St.; zus. w. 4 St.; alle ö Wochen ei» Anssatz. Pro¬
fessor Hamann. — 4. Englisch. Lectnre von Shakespeares Alerck^nt ok Venise und KinA I^sr, I St.;
Sprechübungen, vornämlich durch Relationen; englische Litteraturgeschichtcmit Proben; Ertcmporalien, 2 St.;
zus. w. 3 St.; alle 6 Wochen cur Aufsatz. Professor Hamann.

2. W i ss e n s ch a f t e n.

I. Religionclehre. Glaubens- und Sittenlehre; Wiederholung des Primaner-Pensums; w. 2 St. Lehrer
Wagner. — 2. Mathematik. Sphärische Trigonometrie; analytische Geometrie; alle 14 Tage eine schrift¬
liche Arbeit; w. 5 St. Direktor. — 3. Physik. Optik und Wärmelehre nach Trappe; alle 14 Tage eine
schriftliche Arbeit; w. 2 St. Direktor. — 4. Chemie. Analytischeund organischeChemie nach Wohler II. ;
w. 2 St. Oberlehrer Di. Spieker. — 5. Naturgeschichte. Pstanzenanatomieund Physiologie; Geologie;
w. 2 St. Oberlehrer I)i. Spieker. — 6. Geschichte. Neue Geschichte seit Ludwig XIV. und Repetition
der mittleren; w. 2 St. Oberlehrer Knockenhaucr. — 7. Geographie. Das nördliche, östliche und mitt¬
lere Europa, zumal in Rücksicht ans HandelSwege; Voigts Lehrbuch; w. I St. Oberlehrer Knvchenhauer.

Ordinarius: Oberlehrer Knochen Hauer,

i Sprache n.

I. Deutsch. Freie Vorträge; Declamationen; Bach'S Lesebuch, mittlere Stufe, zweite Abtheilung; alle
4 Wochen ein Anfsatz; w. 3 St. Oberlehrer Knochenhauer. — 2. Latein. Ererciticn und Ertemporalien,
1 St.; Lectnre, 3 St.; L»rt!ns üb. IV. und V.; üb. VIII.; zus. w. 4 St. Oberlehrer Kn o ch e n h au er.
— 3. Französisch. Grammatik nach Knebel und Erereitien, ! St. ; Lectüre von Bonnechose, Ilistoire cke

l^rimco, 2 St.; Sprcchnbnugcn durch Relationen, I St.; zus w. 4 St. Professor Hamann. — 4. Englisch.
Lectüre von Walter Scott's yuentin vur^v-ird; Sprechübungen durch Relationen; Ererciticn; w. 3 St. Professor
H a m a n n.

2. W i ss e n s ch a ft e u.

I. Neligionslehre. Einleitung in'S Ncnc und Alte Testanient; Hiob; Psalmen; Johannis-Evangelium;
w. 2 St. Lehrer Wagner. — 2. Mathematik. Arithmetik nach Spieker, Curs. IV.; neuere Geometrie
nach Spieker, Eurs. Iii.; Stereometrie; alle 8 Tage eine schriftliche Arbeit; w. S St. Oberlehrer Dr. Spicker.
— 3. Physik. Statik und Mechanik der festen Köper nach Trappe; w. 2 St. Direktor. — 4. Chemie.
Metalloide und Sänren nach Wohl»; w. 2 St. Oberlehrer Dr. Spieker. — 5. Naturgegeschichte.
Die wichtigsten Familien des natürlichen Systems nach Banmgardt; Mineralogie; w. 2 St. Oberlehrer
Lr. Spieker. — 6. Geschichte. Orientalische nnd griechische, römische Geschichteund die des Mittelalters
bis Karl den Großen nach Knochenhaner; w. 2 St. Oberlehrer Knochenhauer.— 7. Geographie. West-
Europa, Afrika und Amerika nach Voigl; w. I St. Oberlehrer Knochenhauer.

VI»ei - Vei ti».

Ordinarius: Vdcrlchrcr vr. Spicker.

I. Sprache n.

I. Deutsch. Lehre von den Dichtungsgattungen mit Anschluß an die Lectüre von Lesestücken aus Bach's
Lesebuch,mittlere Stufe, Abth. II.; Lernen und Declamiren von Gedichten; alle 3 Wochen ein Aufsaß; w. 3 St.
Lehrer Wegener. — 2. Latein. Grammatik; Repetikion der Casnslehre; die wichtigsten Regeln über die
ModnS mit Anschlußder Erercitien nnd Ertemporalien, nach Moiszisstzig, 2 St. Lectnre des Lnessi' cle bello
KsIIicv, >ib. I. bis IV., 3 St.; zus. w. 5 St. Oberlehrer Knochenhauer. — 3. Französisch. Gram¬
matik; Formenlehre vollständig repetirt; Syntar nach Knebel; Erercitien und Ertemporalien, 2 St; Lectüre aus
Wildermuth'S Lesebuch,Eurs. II., 2 St.; zus. w. 4 St. Oberlehrer Pätsch. — 4. Englisch. Formenlehre
repetirt, mündlicheund schriftliche Übersetzungsämmtlicher Stücke aus Fölsiug; Lectüre des liabinson Ousoe;
Privatlectüre Westley; w. 4 St. Oberlehrer Pätsch.
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2' W i ss e n s cii a f t e n.

I Religionslehre. Geschichte der Reformation; Evangelium Matthäi! Katechismus und Kirchenlieder;
w, 2 St. Lehrer Wegen er, — 2. Mathematik. Arithmetik bis zu den Gleichungen des ersten Grades,
Lehrbuchvon Spieker, Curs, II,; Planimetrie bis zur Kreisrechnung incl,, nach Spieker; alle 8 Tage eine schrift¬
liche Arbeit; w, 5 St, Oberlehrer Dr. Spieker. — 3, Rechnen. ZusammengesetztePropvrtivnS-Rechnun¬
gen; w. I St, Oberlehrer I)r. Spieker, — 4, Naturgeschichte. Im Sommer: Botanik, das natürliche
System nach der Flora von Banmgardt; im Winter: Anth.vpclogie; w. 2 St, Oberlehrer Di. Spieker, —
5. Geschichte. Neuere Geschichte Deutschlands, besondersdes preußischen Staats; w, 2 St. Lehrer Wegener,
— ti. Geographie. Die Oberflächenbildungder Erde nach ihren Hanptzügen, nach Voigt; w. 2 St, Lehrer
Weg euer.

Tlntei - Vvi tik».

Ordinarius: Oberlehrer P ätsch.

I Sprache n.

1. Deutsch. Wiederholung der Satzlehre; Lernen, Declamiren uud Erkläre» von Gedichten, namentlich
von Schiller; Bach, mittlere Lehrstnfe, Abth, II.; w, 3 St,; alle 3 Wochen ein Aufsatz. Im Sommer Lehrer
Wegener; im Winter Candidat Lichtenberg. — 2. Latein. Grammatik von Moiszisstzig; RePetition des
Quartauer - Pensums, CasnSlehrenach O. Schulz, Cnrsus II.; Hornel IV.—X.; w, 5 St.; alle 14 Tage ein
Erercitium. Lehrer Wegener. — 3. Französisch. Grammatik; Wiederholung der ^ironow. rel., inäek.,
interrog.; Vocabulaire von Plötz; Leetüre aus Gruner, Cnrs. I,; w 4 St, Oberlehrer Patsch. — 4, Eng¬

lisch. Grammatik von Fölsing; Aussprache und Formenlehre; Lectüre der Fölsing'schen Übungsstücke; w, 4 St,
Oberlehrer Pätsch,

2, W i ss en sch a ft e n.

I. Religionslehre. Geschichte des JndenthnniS und des apostolischen Zeitalters; Geographie vou Palästina;
Katechismus repetirt, das 4te und 5te Hauptstück erklärt; w. 2 St. Lehrer Wegener. — 2, Mathematik.
Geometrie nach Spieker, CursuS II,, Abschnitt 5 — 8; Arithmetik »ach Spieker, Cursus II,, Abschnitt 7—>»;
w, S St.; alle 14 Tage eiue schriftliche Arbeit. Lehrer Kieubaum. — 3. Rechnen. Anwendung der Pro¬
portionen für einfache und zusammengesetzte Ausgaben; w. I St. Lehrer Kienbaum.— 4. Naturgeschichte«
Im Sommer: Botanik, Bestimmung schwererer Pflanzenarren nach Banmgardt's Flora, Linue'schesSystem; im
Winter: Banchthiere nach Leunis; w, 2 St. Lehrer Kienbaum. — 5. Geschichte. Mittelalter der vater¬
ländischenGeschichte; Wiederholung der Hauptpunkte der alte» Geschichtenach Knochenhaner; w. 2 St. Lehrer
Wegener. — K.Geographie. Voigt, Cursus IV., politische Geographk, vornämlich vou Europa; w. 2 St.
Lehrer Wegener.

tl».

Ordinarius: Lehrer Kienbaum.
>, Sprachen.

I, Deutsch. Die Satzlehre vollständig an prosaischen uud poetischen Lesestücken aus Bach's Lesebuch, mitt¬
lere Stnse, Abth, I.; Lernen und Declamiren von Gedichten; alle 3 Wochen ein Aufsatz; w. 3 St. Lehrer Ga-
dow, — 2, Latein. Grammatik: besonders Einübung der uuregelmäßigen Verben; RePetition und Erweite¬
rung der Formenlehre, nach Moiszisstzig, ^cc. c. Ink. und ^.bl. sbs. ; Erereitieu und Extemporalien, 3 St.;
Lectüre des Blume, Curs. II., Abschnitt II., 3 St.; zus. w. 6 St. Lehrer Gadow. — 3. Französisch.
Grammatik von Bcnecke: Formenlehre! Erercitien nud Ertemporalien, 3 St.; Lectüre aus Wildermulh's Lesebuch,
Curs. I., 2 St.; zus. w. 5 St. Oberlehrer Pätsch

2. W i ss e n s ch a f t e n.

I. Religionölehre. Wiederholung der Geschichten des Alten und Neuen Testaments; Katechismus, -Ztes
Hauptstückgelernt; Lernen von Beweisstellen, Kirchenliedern, meffianifchenStellen; Geographie von Palästina;

w. 2 St. Lehrer Gadow. — 2. Mathematik. Arithmetik nach Spieker, Curs. I.: Anfangsgründe der Buch¬
stabenrechnung;Decimalbrnche; Geometrie nach Spieker: Planimetrie, Curs. I.; alle 14 Tage eine schriftliche Ar-
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beit; w. 4 St. Lehrer Kienbaum. — 3. Rechnen. Wiederholung der Regel de tri mit Brüchen; Zins¬

rechnung; Gesellschaftsrechnung; w, 2 St. Lehrer Kienbanm. — 4. Naturgeschichte. Im Sommer:

Botanik nach Baumgardt'S Lehrbuch: Bestimmung der Pflanzenarten, Linnc'sches System; im Winter: allgemeine

Übersicht des Thierreichs, Gliederthiere; w. 2 St. Lehrer Kienbaum. — 5. Geschickte. Im Sommer:

griechische Geschichte; im Winter: römische Geschichte, nach Knochenhauer's Lehrbuch; w. 2 St. Lehrer Gadow. —

ö. Geographie. Politische Geographie von Deutschland und den fremde» Welttheileu, »ach Voigt; w. 2 St.
Lehrer Gadow.

Ordinarius: Lehrer Wagner.

>. Sprachen.

I. Deutsch. Kenntniß aller Wortarten, des zusammengesetzten Satzes; Satzumwaudlungen, angeknüpft an

Lesestücke ans Bach I., Abth. U.; Übungen im Declamiren; alle 3 Wochen ein Aufsatz, dazwischen zwei Dietate;
w. 4 St. Lehrer Wagner. — 2. Latein. Wiederholung des Sertaner-Pensums; ?ronom'ma, Zahlwörter,

Präpositionen, Deponent!», Verbs anomsls, Conjunctionen: Erereitien und Ertemporalien; Lectüre aus Blume,
Cnrs. I.; w. ü St. Lehrer Wagner. — 3. Französisch. Grammatik von Benecke: die Deelination und

Konjugation, die Eigenschafts- nnd Zahlwörter; die regelmäßigen Zeitwörter; französische und deutsche Übungs¬

stücke mündlich und schriftlich übersetzt; Lectüre leichterer Lesestücke der Grammatik, Kursus I.; w. 5 St. Lehrer
Gadow.

2. W i ss e n s ch a f t e u.

I. Religionslehre. Leben Jesu nach Prenß; Erklärung der Gleichnisse; Katechismus; das 2te Hanpt-

stück; Erklärung des Kirchenjahres; Sprüche und Kirchenlieder; w. 2 St. Jni Sommer Candidat Brunzlow;

im Winter Eadidat Wagner. — 2. Rechnen. Regel de tri. die vier Species mit Brüchen; Kopfrechnen;

w. 4 St. Candidat Lichtenberg. — 3. Naturgeschichte. Im Sommer: Botanik nach Banmgardt; Be¬

stimmung der Pflanzengcittungen; im Winter: oberes Thierreich; w. 2 St. Lehrer Kienbanm. — 4. Geo¬

graphie. Die Lage der Meere, Hauptgebirge, der Flüsse der fünf Erdtheile nach Voigt; w. 3 St. Lehrer
Gadow.

Ordinarius: Lehrer Delle.

I. Sprachen.

I. Deutsch. Einfacher Satz; Wortarten au Lefestücken ans Wetzel; Declamiren; orthographische und sty¬

listische Übungen; alle 3 Wochen ein Aufsatz und zwei Dietate; w. 4 St. Lehrer Teile. — 2. Latein. Die

Deelinationen, Genusregeln, Adjectiv, Cvmparatiou und die vier Conjugationen, nach Moiszisötzig; Lectüre aus

Blnme's Vorübungen nnd Elementarbuch; kleine Erereitien und Ertemporalien; w. 8 St. Lehrer Wagner.

2. W i ss e n s ch a f t e n.

I. ReligionSlehre. Biblische Geschichte des Alten Testaments; Lernen der bezüglichen Bibelstelleu nnd

Kirchenlieder, so wie des Isten Hanptstücks; Erklärung der kirchlichen Hanptseste, w. 3 St. Lehrer Tille. —

2. Rechnen. Die vier Species mit benannten nnd nnbenannten Zahlen; Resolviren und Reduciren; einfache

Regel de tri; Addition und Substraetion mit Brüchen; vorzugsweise Kopfrechnen; w. 5 St. Lehrer Telle. —

3. Naturgeschichte. Im Sommer: Botanik nach Banmgardt: Beschreibung einzelner Pflanzen; Linnc'sche

Classen; im Winter: Lehre vom Menschen nnd zwar Osteologie; Einleitung in die Zoologie, Sängethiere, Vögel;

w. 2 St. Lehrer Telle. — 4. Geographie. Heimathskmide; Übersicht über die Erve nach ihren horizontalen

und verticalen Dimensionen; Europa in politischer Beziehung nach Voigt; w. 3 St. Lehrer Telle.

Technische Fertigkeiten.

I. Zeichnen, w. 2 St. in jeder Classe, in Prima 3 St. Maler Moores. — 2. Schreiben, w. 2 St.

in Quarta und Quinta, 3 St. in Serta. Lehrer Telle. — 3. Singen, w. 2 St. in jeder Classe, Serta nnd

Qninta für sich in ihrem Klassenzimmer, Quarta mit Tertia, Secnnda mit Prima, öfter anch alle vier combinirt

im Hörsaale. Cantor Lindemann. — 4. Turnen, im Sommer w. 4 St., im Winter 2 St. Lehrer Telle.
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Verzeichnis; der in der Anstalt benutzten und von den vorgesetzten Behörden bestätigten
Lehrbücher.

Zu den im vierten, sechsten, achten, neunten und zehnten Jahresbericht aufgeführten Lehrbüchern

ist keins weiter gekommen.

Ferien-Ordnung der Anstalt während des verflossenen Schuljahres.

1> Osterferien vom 25. März bis 8. April, beide Tage einschließlich.

2) Pfingstserien vom 19. bis 23. Mai, ebenso.

3) Soinmerserien vom 8. Juli bis 5. August, ebenso.

4) Michaelisserien vom 3V. September bis 14. October, ebenso.

3) Weihnachtsserie» vom 23. December bis 6. Januar, ebenso.

Im ganzen waren 1V^ Woche Ferien.

Die Aufgaben zu den schriftlichen Abiturienten-Prüfungen waren folgende:

-l) Zu Michaelis 1866'

1) Deutscher Aufsatz: Wie kommt es, daß Heldenthum und Kriegsruhm einen so mächtigen Einfluß

auf die Gefühle und Bestrebungen der Völker ausüben?

2) Französischer Aufsatz: MgMZssmknt äs la inonaroliiß adsolus sn ?rimes st sss suitss.

3) Englisches Exercitium: Vergleichung Friedrichs II. und Joseph's II. in ihrer Verwaltung.

4) Mathematische Arbeit:

Reine Mathematik: a) In eine Kugel wird ein gerader Kegel eingeschrieben, !so daß dessen

Höhe im Mittelpunkte stetig getheilt wird; wie verhält sich der Inhalt dieses Kegels zu

der Kugel?

i) Die Breite von Berlin ist >z?— 52 ° 3V" 16"; wie lang ist daselbst der längste und

kürzeste Tag?

c) Von vier in geometrischer Reihe stehenden Zahlen ist die erste —3, die Summa — 1V;

wie heißen die Zahlen?

c/) Die Gleichung derjenigen Curve zu finden, welche der geometrische Ort für die Spitzen

aller Dreiecke ist, die aus einer gegebenen Grundseite s, stehen, und in welchen die beiden an¬

deren Seiten ein gegebenes Verhältniß in: n haben.

Freiwillige: e) Es soll ein Kreisdurchmesser durch Drehung um seinen Mittelpunkt von

einem andern Durchmesser so weit abgelenkt werden, daß er bei der Rotation des Kreises um

den letzteren zwei Scheitelkegel beschreibe, deren Mantelflächen innerhalb der Kugel dem Theile

der Kugelfläche gleich sind, der außerhalb der Kegelflächen liegt; wie groß muß der Ablen¬

kungswinkel sein?

ö'. Angewandte Mathematik: Ein Körper wird mit einer Geschwindigkeit v—1WV' unter einem

Elevationswinkel » — 30° geworfen; wie groß ist a) die Zeitdauer des Wurfes? S) die ho¬

rizontale Weite? o) die größte Höhe? der Abstand des Brennpunktes der entstandenen

Parabel von ihrer Direetrix?

5) Physikalische Arbeit: Wenn bei einer Höhenmessung an der unteren Station die Barometerhöhe

27,17", die Temperatur der Lust und des Quecksilbers 15,3 ° R., an der oberen Station die Ba¬

rometerhöhe 19,815", die Temperatur der Lust und des Quecksilbers 3,2° R. gefunden wurde;

wie groß ist der Höhenunterschied der beiden Stationen? S) wie findet man die dazu nöthige

Höhensormel?

k) Chemische Arbeit: a) Der Schwefelwasserstoff und seine Anwendung in der qualitativen Analyse.

Wieviel reines Schwefeleiseu ist erforderlich, um 1 Cubikfuß Schwefelwasserstoffgas darzustellen,

da das specifische Gewicht desselben 1,19 ist?
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1) Deutscher Aussatz: Wie wird ein verständiger Jüngling seine Leetüre wählen, wie durchführen?

2) Französischer Aufsatz: Rsg-ns Äe ?rsäsrie Is ttrauä.

3) Englisches Exereitium: Napoleons Unterhaltungen mit seinem Gefolge auf Sanet Helena.

4) Mathematische Arbeit:

Reine Mathematik: n) Die Insel Sicilien bildet sehr nahe ein gleichschenkliges Dreieck, in¬

dem vom Cap Peloro bis Trapani und von da bis Cap Passaro geradeaus je 39? (b) Meilen,

von Cap Passaro aber bis Cap Peloro 25^ (a) Meilen zu rechnen sind. (Erdradius —

859,44 geographische Meilen.) Wieviel Ouadratmeilen enthält hiernach die Insel Sicilien?

S) Der Radius einer Kugel sei r. Welches ist der Inhalt eines geraden Cylinders, dessen

Grundflächen die Parallelkreise von 30" nördlicher und 30° südlicher Breite sind, uud wie

verhält sich die Oberfläche der um den Cylinder liegenden Zone zur Oberfläche der Kugel,

welche die Höhe des Cylinders zum Durchmesser hat?

e) Ein Capital, welches jährlich doppelt so viel Procente bringt und selbst so viel Tau¬

sende von Thalern beträgt als die Anzahl von Jahren angiebt, die es ausgeliehen ist, wächst

bei einfachen Zinsen zu 3510 Thlr. an. Wieviel Jahre hat es ausgestanden?

Um ein gleichseitiges Dreieck von der Seite a ist eine Parabel beschrieben, so daß ihr

Scheitel sich in einem Eckpunkte befindet. Wie groß ist der Inhalt der Zweiecke, welche von

einem Parabelbogen und einem Bogen des um das Dreieck beschriebenen Kreises gebildet werden?

L. Angewandte Mathematik: Auf einem steinernen Cylinder von 1»' Höhe >uud 4' Durchmesser

liegt eine Halbkugel von demselben Stoffe und demselben Radius. Um welchen Winkel muß

dieser Körper gedreht werden, damit er umfalle?

5) Physikalische Arbeit: Eine Dampfmaschine doppelter Wirkung hat Condensation und Expansion, der

Kolbendurchmesser ist 10", seine Hubhöhe 4die Anzahl der Spiele oder Doppelhube 3» in einer

Minute, der Dampfdruck 101,444 preußische Zoll oder 3,5 Atmosphären, der Gegendruck 0,882 preu¬

ßische Zoll oder 0,03 Atmosphären, das specisische Dampfvolumen 538, der Dampf wird nach ^ Kol¬

benhub abgesperrt, a) Wie groß ist der theoretische uud der Nutzeffect, wenn der Erfahrungsconf-

ficient 0,65 ist? S) wie groß ist der Wasserverbrauch und c) der Kohlenverbrauch in einer Stunde,

wenn 1 Pfd. Kohle 6 Pfd. Wasser verdampft?

k) Chemische Arbeit: Das Ammoniak uud seine Anwendung in der qualitativen Analyse. Wieviel

Salmiak ist nöthig, um I o ' Ammoniak darzustellen, da das specisische Gewicht desselben — 0,597 ist?

Themata zu den Aufsätze», welclie von den Primaner» in» verflossenen Schuljahre
bearbeitet worden sind.

Zi» Diulschcn

1) Über die Ursachen der Ungleichheit unter den Menschen.

2) Es wächst der Mensch mit seinen größeren Zwecken.

3) Worauf beruht es, daß bei Eingehung von Verträgen Gewaltthat und Betrug ausgeschlossen sein
müssen?

4) In wiefern kann man den Ausspruch rechtfertigen: „In maZ-nis st vvluisss ss-tis sst?"

5) Die wahre Frömmigkeit vereinigt sich mit allen vernünftigen Freuden.

k) Lob des Gedächtnisses. (Rede eines abgehenden Schülers.)

7) Rede bei der Leiche Gustav Adolph's.

8) Gegen den Widerspruch, welchen die Aufforderung zur Begründung öffentlicher Bolksbibliotheken
gefunden.
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L) Anrede des Großen Kurfürsten an seine Officiere vor der Schlacht bei Fehrbellin,
I<»j Vertheidignng Friedrick's des Großen im Kriegsgerichtnach dessen Flucht.

Im Frniijösischcn!
1) LMLös äs I«, xrsponäsrgnos äs 1a Kranes sn Lnroxs sons I-onis XIV.
2) tZnsIs staient lös buts cls I'exxsäiticm krm^giss sn
3) ?g,rticipgtian äs Ig ?rgnes g Ig Ausrrs Äs sext gns.
4) (jnsllss stgisnt Iss iässs xrinoixglss äss Iroinmes äs Ig, rsvolution, et ciusllss Iss iässs prin-

vixgles äs l^g-polson I.?
Z) Un ministrs xrotestgnt g I/g koolislls xonr sneourg^sr Iss Litauens g, 1» äsksnss (1K28).
k) MaM äs Lglvin g I'gnnivsrsgirs äs l'nnivsrsits äs Hensvs.
7) ?rgnlc1in ämis un oonssil äu egbinst krgn^gis pour I'snxgAsr g, suxpoUsr Iss Mgt-Unis.
8) Ngxolson g uns äsxutation äs ?aris sn 1815.

Im Englischen:

1) Oonssqusness ok tlis sucesssion ok tlis lwuss ok Ugnnovsr in IiInAlgnä.
2) Asgns ^vdioli tlis odstgolss to ngtiongl unit)' Imvs dssn rsinovsä in tlis Lritisli Ilnitsä

Xin^äyrn.
3) LiKniüvgtioi» ok tlis voräs „Vliix gnä ?or^" krom tlieir lirst introäuotion tili »ur tiins.
4) Lümrgetsr ok tlis ^ounxsr ?itt,
5) ?rgiss ok MgslnnAton.
6) Lxesed ou tlis gumvsrLgi? ok tlis dg-ttls ok ^gtsrloo.
7) Lurästt kor tlrs eing,neipgtioncck tlis Lgtlioliss. 3. mg,^ 1828.
8) ^rtliur 'WsllöLl^to Iiis grin^ gktsr Ignäinx in ?ortnZ'gI.

Themata ^u den deutschen Aufsätze», welche im verflossenen Schuljahre von den
Scc»uvanern bearbeitet worden sind.

1) Was will der Magnet, nach Norden gekehrt?
Sich selbst zu finden, es ist ihm verwehrt.

2) Es giebt Pflanzenmenschen,Thiermenschen nnd Gottmenschen.
3> Welchen Einfluß hat die Gestaltung des Landes ans die geschichtliche Entwicklung der deutschen Volks¬

stämme gehabt?
4) Rede des Solon vor der athenicnsischen Volksversammlung,um seine Verfassungzu empfehlen.
5) WelchenJdeengang verfolgt Schiller in seinem Spaziergang?
6) Die Tugend sie ist kein leerer Schall,

Der Mensch kann sie üben im Leben,
Und sollt er auch straucheln überall,
Er kann nach der göttlichenstreben.
Und was kein Verstand der Verständigen sieht,
Das übet in Einfalt ein kindlich Gemüth.

7) Unendlich ist das Werk, das zn vollführen die Seele drängt.
8) Bedenke, daß du ein Mensch bist!

S) Welche Umstände nnd Mittel haben die Römer zum herrschenden Volke Italiens gemacht?
1V) Abfertigung eines Bekannten, welcher die Poesie für eine brodlose Kunst erklärt.
11) Gesprächzwischen Armin und seinem Brnder Flavius.
12) Über den Prolog in Schillers Jungfrau von Orleans.
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Vertheilung der Unterrichtsstunden unter die Lehrer während des letzten Semesters,

Lehrer. I I!. I l I!>, I l I li. !V. V 8s

1 Direktor I>r. Saumgardt 5 Mathematik,
2 Physik, 2 Physik, 2 Geographie, II,

2 !>. Oberlehrer:
I, Professor Hamann

3 Deutsch,
4 Französisch,
z Englisch,

» Französisch,
Z Englisch,

17.

3
2. Knochcnhaucr

2 Geschichte,
! Geographie,
3 Lateinisch,

4 Lateinisch,
2 Geschichte,
I Geographie,
Z Deutsch,

5 Lateinisch.
21

4
3, vr, Spicker

2 Chemie,
2 Natnrgesch,

5 Mathematik,
2 Naturgesch,
2 Chemie,

S Mathematik,
1 Rechnen,
2 Natnrgesch,

21.

5 4, Pätsch 4 Französisch,
-I Englisch,

-I Französisch,
4 Englisch, s Französisch,

21,

6 li, Ordentliche Lehrer:
I, Kicnbaum

5 Mathematik,
4 Rechnen,
2 Naturgesch,

t Mathematik,
2 Rechnen,
2 Naturgesch,

2 Naturgesch, 18.

7
2. Teile, Realschnl - Ele¬

mentar - Lehrer, zugleich
Schreib- n, Turnlehrer,

2 Schreibe», 2 Schreiben,

z Religion,
s Rechnen,
2 NalU'gesch,
4 Deutsch,
5 Schreibe»,
Z Geographie,

24.

8 3, Wagner 2 Religion, 2 Religion, I Deutsch,
6 Lateinisch. S Lateinisch, 22,

9 I, Ulegener
2 Religion,
» Deutsch,
2 Geschichte,
2 Geographie,

S Lateinisch,
2 Geschichte,
2 Religion,
2 Geographie,

20,

IN
e, Candidaten:

I, Sadow

S Lateinisch,
Z Deutsch
2 Religion,
2 Geschichte,

Z Religio»,
S Französisch,
Z Geographie,

24,

II 2. Lichtenberg Z Deutsch, 4 Rechnen, 7.

12 <1, Technische Lehrer:

I, Zeichenlehrer Moores
I Zeichnen, 2 Zeichnen, 2 Zeichnen, 2 Zeichne». 2 Zeichnen, 2 Zeichnen, 2 Zeichne», 15.

13 2, Gesanglchr.Findemann <7V5> 2 Singe», cvz cv) 2 Singen, cxz 2 Singen, 2 Singe», 8

AeIiersicht der L e h r v e r f a ss u n g.

Lelirgcgenslände,
W ö et> c n t I i el> « D t u n d cn z a k l.

I, I l. II! IV.-,. I V ll. V. VI. 8»mrnz.

1) Deutsch
2) Latein
3) Französisch
4> Englisch
5) Religion !k) Mathematik !
7) Rechnen8) Physik
9) Chemie

IN) Naturgeschichte !
11) Geschichte
12) Geographie
>3> Schreiben
14) Zeichnen
15) Sittgen
lö) Turnen

3
3
4
3
2
5

2
2
2
2
1

3
2
4

3
4
4
3
2
5

2
2
2
2
1

2
2
4

3
5
4
4
2
5
1

2

2

2
2
4

3
6
5

2
4
2

2
2
2
2
2
2
4

3
6
5

2
42

2
2
2
2
2
2
4

4
6
5

2

4

2

3
2
2
2
4

4
8

3

5

2

3
3
2
2
4

23
38
27
IN
15
23
14
4
4

14
IN
14

9
15
14
28

Luinms --s ^ 344 34-^4 34-1-4 34 -1- 4 34-1-4 32-^4 32-4-4 262
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V. Verordnungen der Behörden.
Den 7. Februar 1866 erinnert das Königliche Proviuzial - Schul-Collegium an die in Betreff der

Programm-Abhandlungen der Realschule schon früher gegebenen Vorschriften.
Den 10. Februar übersendet dasselbe die Revisions-Bemerkungender Königlichen Wissenschaftlichen

Prüfungs-Commifsion über die lchtep Abiturienten-Arbeiten.
Den 26. März Bemerkungenzum Sommer - Lehrplan.
Den 12. April rügt dasselbe die dnrch zu starke Aufnahme »och gesteigertebereits vorhandene

Überfüllung der unteren Clasfen.
Den 28. April bezeichnet es das bei Schüler-Relegationen zu beobachtende Verfahren.
Den 30. April fordert es unter Übersendungdes Reglements für die Turnlehrer-Prüfungen Bericht

über das Turnwefen der Anstalt.
14. Mai empfiehlt es das Werk von Fontane, „Über den schleswig-holsteinschen Krieg", für die

Schüler-Bibliothek.
Den 17. Mai genehmigt der Herr Minister die sofortige Prüfung der dem vierten Semester angehören¬

den Primaner, welche (bei der Kriegsbereitschaft im Frühjahre 1866) in's Heer treten wollen oder müssen.
Den 2. Juni fordert das Provinzial - Schul - Kollegium ein Gutachten über künftigen Inhalt und

Austausch der Programme.
Den 12. Juni verfügt dasselbe die Absendungsolcher Programm-Abhandlungen an das Hallesche

Ober-Bergamt, welche Boden und klimatische Verhältnisseder Provinz zum Gegenständehaben.
Den 30. Juli übersendet es im Austrage des Herrn Ministers Abändernngs- und Zusajzbestnm

mungen zu dem Regulativ für die Forst-Akademie zu Neustadt E.-W. Ausnahme findet bei derselben
künftig nur zu Ostern statt.

Den 10 September untersagtdasselbe vorläufig jede Ausnahme für die drei unteren Elassen so
lange, bis die Normalzahl in diesen so lange überfüllten Elassen wieder hergestellt ist.

Den 5. November beauftragt es den Director, dafür zu sorgen, daß die Schüler unter Vorlesung
der AllerhöchstenOrdre vom 28. October aus das am 11. November kirchlich zu feiernde Siegesfest
würdig vorbereitet werden.

Den 10. November übersendet das Königl. Ober-Bergamtzu Halle ein Exemplar der für die Prü¬
fungen bei der Königlichen Berg-Akademie geltenden Vorschriften.

Den 4. December bestimmt der Herr Minister, daß künftig bei allen zur Entlassung berechtigten
höheren Unterrichts-Anstalten das Turnen sowohl in den Semester - Censuren als in den Abiturienten-
Zeugnissen Beurtheilung finden soll.

Den 7. Januar 1867 übersendet das Königliche Provinzial - Schul - Kollegium im Austrage das
Ober-Präsidiumsder Proviuz Brandenburg ein Gutachten der Medicinal-Abtheilung des Ministeriums
der geistlichen und Schul-Angelegenheitenüber die Frage der Notwendigkeit des Schlussesaller Schulen
an Orten, die von der Cholera heimgesucht werden. Es darf darnach die gänzliche Schließung einer
Schule nicht ohne dringende Noth erfolgen, wohl aber muß auf stets reine Luft in den Schnlzimmern
gehalten und Überfüllung vermieden werden. Schulversäumnisse sind in solcher Zeit nicht zn bestrafen.

Den 10. Januar bestimmt dasselbe für alle höheren Lehranstalten der Provinz Brandenburg als
Ferienordnung für die Osterferien die Zeit vom 13. bis 29. April, für die Psingstferien vom 7. bis
13. Juni, für die Sommerferien vom 6. Juli bis 5. August, für die Michaelisferien vom 28. Sep¬
tember bis 14. October, für die Weihnachtsferien vom 21. December bis 6. Januar 1868 , die An¬
fangs- und Schlußtagc jener Grenzen nicht mitgerechnet.

Den IS. Februar setzt es die Zahl der abzusendenden Programm - Exemplare auf 273 und im Falle
einer naturwissenschaftlichen Abhandlung auf 274 fest.
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I». Lehrmittel.

I Sckul - Bibliothek. Dieselbe wurde vermehrt durch folgende Werke: „vietimumii-k äs la von-
vsrsÄ.tion", 51 Bände; Graham-Otto „Chemie"; Naumann „Geognosie"; Elsner „Chemische
technischeMitteilungen"; Wiegandt „Akathematifche Geographie"; Fortsetzungen der „Rsvus äes äsux
monäss", des Stiehl'schen „Centralblatts für Unterrichtswesen",der Poggendors'schen „Annalen für
Physik und Chemie", der Neumann'fchen „Zeitschrift sür Geographie", des Grunert'schen „Archivs
für Mathematik", der „Zeitschrift für Gymnasialwesen."

2. Schüler - Bibliothek. Sowohl die deutsche wie die französische und englische sind dnrch neue
Bücher, im Ganzen durch 68 Bände, die Scküler-Unterstützungs-Bibliothek ist durch 20 Bände ver¬
mehrt worden.

3. Für den Schreib-, Zeichnen-, geographischen und Gesang Unterricht wurde dem Bedürfniß
entsprechend gesorgt.

4. Physikalisches Cabinet: Es wurde mir angeschafft: Ein Meßtisch mit Stativ, eine Kippregel
mit Fernrohr, eine Dosenlibelle, ein Galiläi'fches Fernrohr.

5. Chemisches Cabinet: Es wurden neu angeschafft: Ein Liebig'scher Kühler und eine Döberei-
ner'sche Wasserstoffmaschine.Außerdem wurden die vorhandenendem täglichen Verbraucheunterworfenen
Apparate und Präparate vermehrt, die verbrauchtendurch nene ersetzt.

6. Das naturhistorischeCabinet ist nicht vergrößert worden.

Statistik der S cb ü l e r.

Sommerhalbjahr 1866: Winterhalbjahr 1866/67: Aufgenommen:Abgegangen:
I.

II.
lila.
Illb.

IV.
V.

VI.

13 Schüler.
30 ,.
27 ,,
42

62 I
57 „
62 „

11 Schüler.
29 ,,
3V „
48
62 „
SS „
38 „

1 Schüler. 2 Schüler.

«
37

21
9
7

11
3
I

Überhaupt: 293 Schüler. 273 Schüler. 46 Schüler. 54 Schüler.
Außerdemging zu Michaelis 1866 in Folge der am 31. August abgehaltenenAbiturienten-Prü¬

fung ab:
Carl Hermann Henfel, Sohn des Apothekers Henfel zu Potsdam, evangelischer Consession,

20 Jahr alt, 9 Jahr Schüler der Anstalt, 2 Jahr in Prima.
In der am 29. März 1867 abgehaltenen Abiturienten- Prüfung erhielt die Reife und wird zu

Ostern abgehen:
Paul Carl Ferdinand Ernst, Sohn des Königlichen Kochs Ernst zu Potsdam, evangelischer

Consession, 21 ^ Jahr alt, 9^ Jahr Schüler der Anstalt, 2 Jahr in Prima.
Hensel erhielt das Prädieat „gut", Ernst „genügend" bestanden.Ersterem konnte in Folge des

durchweg guten Ausfalls seiner schriftlichen Arbeiten die ganze mündliche Prüfung erlassen werden.



>?. Die öffentliche Prüfung.

Donnerstag den II. April.

Vormittags von 8 Uhr an.
Choral.

1) Religio»sichre in Prima. Lehrer Wagner.
2> Physik in Sekunda. Director.
3) Deutsche Rede des Primaners Sommerfeld.
4) Mathematik in Secunda. Oberlehrer vr. Spieker.
5) Englisch in Prima. Professor Hamann.
Ks Englische Rede des Primaners Koch.
7) Latein in Ober-Tertia. Oberlehrer Knochenhauer.
8) Französische Rede des Primaners Blankenstein.
9) Französisch in Unter-Tertia. Oberlehrer Pätsch.

Abiturienten - Entlassung.
Gesang.

Nachmittags von 3 Uhr an.
Vierstimmige Lieder von Mendelssohn.

1) Naturgeschichte in Quinta. Lehrer Kien bäum.
2) Latein in Unter-Tertia. Lehrer Wegener.
3) Geschichte in Ouarta. Lehrer Gadow.
4) Geographie in Sexta. Lehrer Telle.
5) Rechnen in Quinta. Eandidat Lichtenberg.

Schlußgesang.

S ch n t - A n z e i g e.

Das neue Schuljahr beginnt Montag den 2!>. April, Vormittags7 Uhr. Anmeldungenzur Auf¬
nahme und Prüfung neuer Schüler bin ich bereit, am 26. und 27. April in de» Vormittagsstunden
von 8 bis 12 Uhr anzunehmen. Bei der Anmeldung sind der Impfschein und das letzte Schulzeugniß
vorzulegen.

Dr. Baumgardt, Director.
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Choral.
Religionslehre

2> Physik in Sectkl
3) Deutsche Rede
4) Mathematik in
5) Englisch in Pi
6) Englische Rede
7) Latein in Ober
8) Französische Re
S) Französisch in I

Abiturienten
Gesang.

Vierstimrl
I> Naturgeschichte

Latein in Unter!
3) Geschichte in O>
4) Geographie in >!
5) Rechnen in Oui

Schlußges

Das neue Schuljahr beginn
nähme und Prüfung neuer Schi
von 8 bis 12 Uhr anzunehmen,
vorzulegen.

. Anmeldungenzur Aus-
n den Vormittagsstunden
d das letzte Schulzeugniß

gardt, Director.
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